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1. Problemstellung
In der kaxis d€I Zhnbeha]ldlut wird bei der Sanietung kariösr

Zihrc neben silikat, z€ment und Kunststof{ nach wie vor silbel,mal-
gam als häuligstes Defektb€hebuDgsmatetiar verwedet wegen der so-
ßen Toxizitiit des Quecksilbers baben daher verilizierte Nachweise der

Litslicbkeit und Quecksilb€ra eicheruryen in zhD rrzeh und Kiefer-

knochen eiDe aüsschlaggebende B€deutunS

AuI Grund der Untersuchüg6ergebnssevolH Malissa, K MaIv' K

Schübert \md T. Ti ll,2,3,4 5lund der 8roßen Bedeutuns der sich dar

aus ergebenden Folgenur8eD würde bie' der Versuch utemolrm$, der

anige Resultale zu übetprtilen u zu reproduiem

Als UdersuchuDssnatertul wurden Zihre eitres 76t:ihdseD Mannes,
die auf Crund von parodontalen KielerknochenabbauencheinDs4 ex-
tlalden werden mußten, ausgewäHt und Dur iare Zähne etner Aulvse
zwefübrt, die vital vt rer lalso weder ein€ wurzelbehandluns eihalten
hatten, üoch durch adere Umstände devitalisi€n wodetr warenl. Um
die RichtiSkeit der Nachweismethodik a kontmllieren, wurden dre zu
unteßuchend€n Proben sowohlmit der atomabsotptionsspektrometri
schen als auch mit der Neutmnenaltivienmgsmethode analvsiert.

2. Material und Methode
2.1 . Mateiakewin'ws

Die z-;ihne wrrdeD nach der Extr.ktion setrocknet uld an der Ikone
kompt€tt mit Leükoplist absedeckt, weDr ngend eine Aft von Füllungen
am Zahtr vorbrndeD war, und sämtlich€ at"Nestisch wichtiSen DateD
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n e]ner Tabelle 1 eiüserraren. sodam rtrlde iede zu ut€$uchende
Wuru el mit einer ieweils neuen Stahlcarboscheibe von ds Zr.hnlrüre ab
iijl.Tl "-*1 

d,. vo,her rorsenom'ene Au*r""r",,' * 
-orriJ,eÜle werlere KootamiDierur8 duch rültungsmrrenat zu verhmaem. So

ll:''-w1lJden die einzelnen wuzetn leweils ll1 einem anderen reril€n
Getrt ur clner t 0%ra€ir Fr2q-Losuns desinlizen ud erhiur und njchLuntrocknu_q8 jd sreriter Clze sreril verpactr. Sämrlche I rennschrürre
errorßt In Flnclesren\ I 2 rUn brtemury von der abSedeckrrn ruj,uru. zLU unrer\uchu.ng sHnden d,e Wurzetn von viü l\,tahlzähnen m,rAma.lßamtuilunsen üd die Wurzeln von vier rrontzähnen obne ArDal
Jaidüllungen zur Verfü8un8.

. Beid€n Un@rsuchmgsmaterialien des mit Nr. s bezeichncten Mahlzalm€s 8 würde zu |end Unter\uchujrg\proh€ turdre A.A.S. drs Mrrenatoer Arveolarwlnd dzuS(,8€brn. Die\ Scsch"Lus aer Grimden, cuer\erts wr die Merue des Atveotarwandje\res s€tu kt.-, ."",,.n, 14 
",1Crund vorhergehendr be,err\ etu$trrer Untebuchug.n une, ün-,rchore .,5jlre'cheüUsmense von euecksrtber D yreierknocho v<mehrt

vorfurd(n laßr, rußerdem las der AlveolaMan&esr o ,ener ste e deszarure\, wo_srch die 8roßere MenSrder Amalsamtuflunt berard, und visr vis einer c(lldtullüs

, 
B(r NJ.4.€inem Fck2rm oben. wu,Je nur der Arutlse N.A.A Marenar der Alveobnvrd bei8cfüsr.

2.2. N euttonen aknv ietunssanalyse
Drc 

^Zallnprobü 
wuden m flu\sr8em srick\rorf rielgc6oreo, danachm erncr rorzelia-tuerbsLhJe zerkleDen ud D euuajnpulen {suprasiljern$wogen. Die Hs-Strndards (HgNqt in v€rdümter SatDetersäure
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lMerck Nr. 99lo) !,rlld(o mjr einer Hamilr

H.,.ffi 'fffi äT:H'.,trT1 ffiffi ;?,f; J*TLä [:l
. 

Die Prob€nünd Standards wurden 48 Stunden tänt in einer Eckposi-lron des Co'er des AsTM-schwinmbecken-Re{ktors der SCAI in Se!Dersdorl bei eolem Neurronenlluß von 7 x rO,, v"-, *. *a.i"* i.istunc von 8 MW besträHt. Dabei beJanden sicb a . p,"b- ;;,"";;./mdnschen AluEinittrnb€häher, der um seltre Achse roriefte. Drduchwu(le gewährleistet, daß der NeutroneDJluß über äI" n-t"" ,_l"r*"i

. .,^_",1.: ".h 
und srandds $trden nach rchtwo.bisd AbkturszerrsorSuuS-8er€ingr und daruch nür FrJtic eines CANBrnne lOm.rdo.t-(.a.(nrnl Speltmmereß und eoes 80 crd Cr{tit-Derekrors mu ein;AuilcjsungsvermöBen von l,7J (eV seDessen. Das naaoouUra ,Jfu

fl :;*:i,Tl*'T11'.vun.+7.rasen und erner camma Ene,sie v;
;;ili:'l;.H""** 

*rereich mrt d'n 
'",tak'iv,.".. s,-a,ia.,*-

2.3. Atotnabsorption

", , HT'&':y: o,l I rderin pun_kr z. soarDro zruprob€n mx,etdlt Auh.hlulßkotben eingewosen,20 mt V*r,.-tu,,s.";; lHCt ,d\\lJ - r: ll - Suprapu/Merck _ zuse*tzt und diese während ä bis Zstunden 
'hrer 

Verwendtuls eines Rüc(lußküht€o,, uO. ,C C-i,r,\.3rmL, brs die Dilrosen Cdse enrwichen waren. Dan ch $'Lude die Tem-
fr::1s:sr?Fen 

Der Aulschluß wurde be€nder, sobald dje ftoben vorlKorDmen r4bios waren. Ndch deln fikahen wurden * ,)oJx,r,Ä0.,_

HY=:'::ff.if::r 
Fur die Messursen wurde dc Atomabsorp_!,v,o5crJ. iy6J-5u von Harch & Orr 17)_ veruerdet. Vor der MessuA\tr1üde emeur y.aiiumperm,naanar zugesetzr, uo ffLlches vorhade-nes euecrsrlber zu llsr. ar oxrdieren. Ut*,.r*",c* K,t,,,-p;._ä-

san-at wrude durch zusarz von Hyöoxylandrlv*ocUro"a ,jau,L-n.
iy,T i*," 

*:.i,.."hlorid tsncU wude da! ee,*e" i8. au"c[i|.DerlHs'/ l,ar,merailischem auecksJb;r lH80l !eduujen. o",,ä *."t*a..ne que(ksrlberdampf wurde rxrtels ener U-tr+,^p. 
",. 

oi*rP-troDszelle gebracht uld die Absorprion b€r 25J,/ ün sdmersen t9t.
3. Resultare

,^_ _"1: l*f"I. 
der Neuuonenakdvierulssunrersuchurs wrüde! in

l:,^:r.?"* 
,. mit der B€zeichnuns N a.e. .iog.,,,8.o. d,eleriso dsAroDrrbsorpuonsanaj)se mjr der ßezetc[nura A.A.5.



Sowohl die Wete der N.A.A., als auch di€ der AA.S. zeiren eirc
Ub€reinstinmung mit gerirym Abweichunsen lwie unter 2.2. b€schrie-
ben, wurden die ftoben nicht homogedisiert, sondem z€rl:leio€ft1. Nul
bei 8 A.A.S. ist der Geh.alt ar H8 gegenüber d€I N.A.A. wegen des Alveo-
Iarwandzusatzes höher.

Aus deo Untersuchurgen geht hervor, daß sich duch beide Arten
der Analysen in d€n z.atmwurzeln s:imtlicher z:ihne Queckilber mch-
weisen l;ißt. ln der Aumnese gab es keine Anlaltspurkte daIür, daß der
Pati€nt zu irgerd einer Zeit s€ines L€bens €iner €fiöhten Qucksilberex'
po erurS ausSesetzt war. Eine sisdlilant erhöht€ AlreicherunS war an
jenem Mallzahn I feststellbar, der in OL-klusion mit eircm Coldi.lay
stand insbesondere ierc Plobe, die Kieferhochenbeigab€ enthielt.

Die übdgen Werte d€I Hg-Affeiche ng an rmalseryefülltm lebo'
den Mahlzähnen scheinen sich nach der Dauer der Liegezeit der Amal-
gamJülungen a richten uDd stimmen bei beiden Anen der Analys€ m'

Die Setundenen Wene an den ftortzähnetr lnicht amalsamseftitlt)
sind wahrscheinlich dadurch erkLnbar, d"ß sich noch viele andere zihne
mit Amälgamtullungen mit l;ing€rei Liesedauer im Mu[d befanden, die
ebenlals Quecksilber abgegeben hab€n und $mit auch von entlemt ste'
henden Z;ihnen eift Mijglichkeit eircr Atreicherung geSeben war. Diese
Wene dürch eine ArueicherunSsmöglicl*€it aus der Nalrüng €rkliü€n
zu wollen, scheint auf Crund vieler vorangesansener AnalyseD von nicht
amalgamgetulltetr Z;ihnen dcht zutreffend zu sein, da der Patient in sei-
ner NahrunS st;indig quecksilbeÄaltige NahnDssmittel (Fische, Pilze
etc.) gemieden hat urd auch keiner mdereD erhdhten Quecksilber€xpo-
ni€rung ausg€s€tzt wd.

Aus QuecksilberudMethylquecksilberb€stirEnüngenvon Fischen
aus der Donau geht he or, daß 40% der lischproh€D eile Hs-KoDeDtra-
tion von < 0,2 ppm, 50% von 0,21 - 0,5 ppm und l0% von 0,51 bis 1,03
ppm haben. Der Methylquecksilbergehalt lag zwischen2 - 72/" des C<-
samtquecksilbeß l9l.

Somit konnte festgestellt werd€D, däß sich Quecksilber aus Amal
Santullungen tatsächlich henuslöst ud sowohl in Zalnwruzeln als
auch in Kiefe*nochen anreichen, und zwar nicht nur örtlich am reftill-
ten Zalm, sondem auch lmit zien icher Sichefteitl endemt davon,n an-
deren Zabnwurzeln. Außedem bestäti8en die Resultat€ di€ Richtigkeit
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des Vetdrchtes, daß srch das 8elöste tl8 hiuptsächlich eDtl'q des D€s-

-.aoom 
," a"' z"f,o*.r.r"t und m den Kjeletknocheb 'nlasen

Da der LysevorgaDg des Quecksilbeß in kl€inltetr Mengetr und 2''nz

rr*Ä 
"rf"fg,, 'i"ä 

ai. wene der Anreicheruns sowohl votr det lrldiu'

auit* v.,oädi"n.l {d," heßt Abhuffisleitl als auch lon-e'nel

calvano€lemeDtbildung uDd von bakteriellen Getebenne en rm Ilruno

J"" p"ti*."" .uh:i'Og tvon Eßseü'ohnheiteD und Hvsrenel

Anotsanische wie auch organisch€ Qu€clsilberverbindutgen wer_

a"" a*"i ftlif.t*tgroi"-* oder chemische MethvlSrupp€Dd'onator€n

Jirtbe*"a"* e*äl"li"he Methvlquecksnb€r üheifühit ll4' ls' 16' r7l'

Außedem ist die bei Silberamakan verwendete Met3ltcoischuns

von Ouecksilb€r S ber, zin-k, zinD und Kupfer, an s'ch schon 
'ihomo-

ren r-ia steUt berett" ein Calval()element dar Laut Hdberr'h?r ReSel

!",-frf,* U"n" r."*""ation€n eines Giftes über eineD lansen zeit-

ratrn die sleiclrc Wirl(uq& 1l|ie ho}re KoDzentrationen über krE€ Zeit

iioL rrl*ä.e" s,l. * aiesbezueLch auch 'qusna!-areb Nach w o'l

rv,iJrrl, r ztl.ig"" 
'*'chiedene 

Meulle noch m verdunnuna von r0-6

fr" iti,J a""AiJl" u,avtische wirkuryen Auch Knnnholz et ot lI3l

beschr€ibt deraniges.

Mit den Resultaten dies€r Unt€rsuchutgen ist di€ BestidaunS er_

b'""h;:'d,ß- ;; Quecksilbe' aus A'E';lga'IüIunger tarsächtich i!

iÄ'i,"-.r" .rna xl"r"'kaochen aruerchen, und außerd€D urter Be*eis

ö"Jrrld3ir-ar" m*-",n a* urd Aussasen der A*eiten vcm rill et aL'

(r, 2, 4 5l richtiS waren.

Es ist daher nicht eiüus€hen, ilaß wii in einem Stadrum' wo dte

r"r*J"" 
"i""i "t-f."" 

umweltbelasttms aussesetzt sin4 di€ Gefahr ei-

"". 
r""aÄ"r'"" ,r""orls"" Belastunssmxe füLr umerer KörP€r auch wei

terhin leichdenig nicht bedcksichtigerl

4. Zusammenfassung
Aus ilen auJ zwei Atten duEhgefühtten Quecksilber'lalvsen Seht

.-dJ;il;', daß sich dzs 
""" 

e-'tg'-rutt""g'" herausgeloste

ö-"*f.-JU* ,"aa'riO i! z'ah'*'uzeln und tuere'knochen anlasen

J'ii-.".*1.r.,-a a." *chweis€D l,aßt Das h8' sick€n wahrscheinlich

äiää. ä"r'""" a*"t das Desmodont in die zbnwu@l u h den

är.iä"Ä*-"-, ,-a 
"*- 

nicht nur önlich ar1 eineD imars'm8'fri['

i* i'r'- äa"- *O tibei deo sperchel s-d daeon endemt stehenden

--***r.tjl. 
oi. Hoft. der Anrercherungswene h;in$ von der Lie8e-
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dauer der Friltu,r& der Ca_lvüoelerneDrbJdur8 und ba-tceriejletr Cese-bealteiteD, b€ziehunsswei,e den Nabrgsgew;;.,J;; d* ü;:-ne des Menschen und s€rnen Ddiv,drleU; Eisenschafte! ab. Die U;ä
lldu"e""3"b"i"". t"*tärisen hiermit die Richtigket, ft.h* ;;;;.A\tss^gen lTi et aL, t,2, 4, Sl.

, 
Es besteht drher kein cruDd ddür, die Mögtichleit einer zusärzli-chen AnreicherunS von euecksilber in unserem oblehin schon nbertr_steten Orgadsmus such weiterhin leichtfenlg zu bagat€lisieEn.
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